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Mıt der Verleihung des Justinus-Kerner-Preises ehren WIr eıinen
Mann, der den unverwechselbaren Persönlichkeiten 1mM literarıschen 12
ben deutscher Sprache gehört. Unverwechselbar seıne Herkuntftt, 61 -

wechselbar se1n Weg, unverwechselbar das Profil se1ınes lıterarıschen Wer-
kes Unverwechselbarkeit meınt nıcht Fixiertheit. Identität ware das alsche
Wort. Wıe rasch ATn angebliche Identität 1n die Irre führen, eıne Siıcherheit
vortäiäuschen, die 65 Sal nıcht o1bt „Identitäuschung“ 1St nıcht zufällig eıne
VO  20 Benyoetz’ orıginellen Wortschöpfungen. Wıe könnte 6S anders se1n, be1
einem, der Länder wechseln hatte, Sprachen, Namen. Der ein Wanderer
zwıschen den Kulturen und Natıonen 1St

Als Paul Koppel wırd 1937 1in Wıener Neustadt (Nıederösterreıich) in
eiıne jüdische Familie hineingeboren. - ZU eıner Welt“ kommt hıer, W1€e
spater schreiben wiırd, die ıhn HUurX zweı Jahre spater, eın Jahr ach dem SUsCc-
nannten „Anschluss“ Österreichs Nazı-Deutschland, „ausschlıief$t“.2
AETeZ Israel“ nımmt die vierköpfige Familie auf, und das 1St „Kettung . Was
Exil un Verbannung Tragödıe un Katastrophe bedeuten, ertährt C

schon als Kınd Miıt sechs Jahren verliert auch och den Vater. Eıne we1l-
tere Zäsur- un: Brucherfahrung, die ıh spater sensibler als andere die Rısse

Proft. Dr. Dr. Karl-Josef Kuschel studierte Literaturwissenschaft un! Theologie 1n Bo-
chum un Tübingen. Seılit 1995 lehrt Theologie der Kultur un! des interrelig1ösen Dialogs

der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universıität Tübingen. Zugleich 1St stellv.
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Elazar Benyoetz wurde 18 September 2011 mıiıt dem Justinus-Kerner-Preıs der Stadt
Weinsberg ausgezeichnet. Wır verötftentlichen die Laudatıo anlässlich des Geburtstags
VO  - Elazar Benyoetz Maäarz Gn DA
Elazar Benyoetz, Allerwegsdahin. Meın Weg als Jude un Israeli ıNS Deutsche. Arche, Zü-
rich/Hamburg 2001, (Autobiografie).
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